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frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei ben 
25. Jahrg. Weft Aanſtalter . Tlis. J pr. 


Verſicherungsweſen. 
Lebensverſicherung. 

Die Vortheile der Lebensverſicherung 
für Inhaber von Majoraten, Fideicom⸗ 
miſſen, ſowie für größere de 

Wenn eine Gütermaſſe vom Vater auf den alte. 
ſten Sohn oder nach dem Tode des derzeitigen Be⸗ 
ſitzers zum Theil oder ganz an einen Fremden 
1 ſo liegt es dem Vater natürlich ob, bei 
Zeiten Fürſorge zu treffen für die Hinterbliebenen, 
welche beim Erbe leer ausgehen. Nach unſerem Er⸗ 
meſſen kann dies auf keine vortheilhaftere Weiſe 

esche en, als vermittelſt der Lebensverſicherung! Zahlt 
dam Beſſpiel ein Vater vom ale ng ab 
% eine Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft alljährli peine 
Prämie von 240 Thalern, ſo kommen ſeine Kinder 
dereinſt in den En von 10,000 Thalern! Keine 
Spartafie der Welt könnte gegen dieſen Betrag (von 
240 Thlr.) früher als nach 25 Jahren 10,000 Thlr. 
ausbezahlen. Wie nun aber, wenn der Tod den 
Vater früher, etwa gar ſchon im nächſten (31. Lebens⸗ 
ahre) ereilte? Dann würde die Sparkaſſe, wenn es 
och käme, 260 Thlr. zahlen, während die betreffende 
ebensverſicherungs⸗Geſellſchaft den Hinterbleibenden 
ür die ein einziges Mal empfangenen 240 Thlr. das 
edeutende Capital von Zehn auſend Thalern ſofort 
entrichten würde. Wie unſicher zeigt ſich alſo hier 
das Sparen in einer Sparkaſſe und wie ganz vor⸗ 
züglich dagegen die Lebensverſicherung! Den Troſt 
2 die ting welche letztere allen Wechſel⸗ 
fällen des Lebens gegenüber gewährt, kann niemals 
eine Sparkaſſe darbieten. ; ] 

Ebenſo empfehlenswerth iſt die Ausſteuer⸗Ver⸗ 
ſicherung. Wer einem einjährigen Kinde ein Capital 
von 100 Thlrn. ſichern will, welche etwa im 24ſten 
Lebensjahre ausgezählt werden ſollen, der wird dies 
erlangen, wenn er täglich 2½ Pfennig, ſchreibe: Zwei 
und einen halben Pfennig, an eine Lebens⸗ und 
Ausſtener⸗Berſicherungs⸗Geſeuſchaft zahlt. Wenn er 
375 a zahlt, ſo erhält er ſogar die Beiträge 
wieder zurückerſtattet, wenn das Kind das 24fte Lebens⸗ 
jahr nicht erreichen ſollte. Außerdem kommen in be⸗ 
ſchangsweſen Fällen noch anſehnliche Dividenden 
azu, wodurch ſich die Prämien auf das denkbar 
niedrigſte Maß herabmindern. Wir glauben nicht, 
daß es ein beſſeres und ſichereres Mittel für einen 
Majoratsherrn geben kann, ſeine nachgeborenen Kin⸗ 
der auf die bequemfte und am wenigſten drückende 

iſe zu verſorgen. 

Weiz ein mütterliches Gut vorhanden, was den 
Kindern erhalten werden ſoll, ſo würde dies zu Gunſten 
der letzteren nicht bein angelegt werden können, als 
wieder bei der Ausſteuer⸗Verſicherung. Würde für 
jedes von etwa 5 Kindern im Alter von 1 Jahr 
2000 Thlr. eingezahlt, jo würde ein jedes der Kinder 
im 24ſten Lebensjahre nahe an 6000 Thlr. von der 
Verſicherun 3 Gesell aft erhalten, wozu eventuell 
noch die jährlichen Dividenden hinzukommen würden. 


ieg, 12. Mai. Dem Vernehmen nach hat die 
eönigt Morterung auf die bekannte Beſchwerde wegen 
Feuerlöſchpflicht hin den Magiſtrat angewieſen, die 
Verpflichtungsjahre von 30—45 zu ſetzen, nicht von 
35—50, wie im Statut (mit Beſtätigung der Regierung) 
beſchloſſen war, aber auch nicht von 25—40, wie die 
Beſchwerde verlangt hat; auch in allen übrigen Punkten 
ſoll die Beſchwerde gegen die ſtädtiſchen Behörden 


keinen weiteren i öniglichen Regi 
Haben. Erfolg bei der königlichen Regierung 


Stettin, 11. Mai. Heute Nachmittag entlud ſich 


über unſere Stadt ei i ; : 
ſtarkem Hagel und e Gewitter, begleitet von 


von bedeutender Größe e e 
7 et inc oecd fowie an Obfibäumen . 
nicht unerheblich geſchadet. Ni ichte⸗ * 
fehlen ung noch. Nähere Nachrichten darüber 
a) ee 8 Lectüre 
Maſchinen-Markt aufhaltenden zahlreichen 2 irth 
aller Kategorien beſtimmt, und geben ei ee I 
Berfiherungs-Öefellihaften wiederhofentlich den Beweis, 
daß wir feine Gelegenheit vorübergehen laſſen, uns den 
Jutereſſen der Geſellſchaften wie denjenigen des Pu⸗ 
dlikums nach Kräften und Umſtänden anzupaſſen und 
nützlich zu bezeigen. Wir wünſchten gern, daß dies 
alfi anerkannt würde. 


für die ſich hier zum 


Freitag, den 14. Mai 1869. 


Expedition; Herrenſtraße 30. 
een 1 Sgr. 6 Pf. für 
ie Petitzeile. 
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Stettin, 12. Mai. Das geſtrige Hagelwetter 
ſcheint ſich glücklicherweiſe nicht weit erſtreckt zu haben, 
mindeſtens iſt in Neuendorf und Umgegend (etwa 1½ 
Meilen von hier) obwohl es dort ſtark geregnet, kein 
Hagel gefallen. 

Stettin, 12. Mai. Während des geſtrigen Ge— 
witters ſchlug der Blitz in die dem Mühlenbeſitzer er 
zu 8 gehörige Bockwindmühle und legte ſie in 
Aſche. Die Mühle war mit 800 Thlr. bei der Alt⸗ 
pommerſchen Land⸗Feuer⸗Societät verſichert. 

Berent, 6. Mai. (Feuersbruſt.) Ueber die 
hieſige große Feuersbrunſt kann ich Ihnen heute aus 
eigener Anſchauung Folgendes berichten: Das Feuer 
brach etwa um 2 Uhr Mittags in der Scheune des 
katholiſchen Pfarrhofes aus und ſetzte in kaum fünf 
Minuten ſämmtliche Pfarrkathen in Brand. Das außer⸗ 
halb der Windrichtung liegende Wohnhaus des Pfarrers 
blieb unverſehrt, dagegen theilte ſich die Flamme der 
Kirche mit. Während man nun hier mit Glück Löſch⸗ 
verſuche anſtellte, trieb der Wind von den brennenden 
Pfarrkathen das Flugfeuer auf das ganze Städtchen 
hin und ehe man ſich's verſah, ſtanden am anderen 
Ende mehrere Scheunen der Ackerbürger in hellen 
Flammen. Die Verbreitung des Feuers geſchah mit fo 
rapider Schnelligkeit, daß man kaum die betreffenden 
Wohnungen verlaſſen konnte an Retten von Sachen 
war meiſtens gar nicht zu denken, ebenſo verfiel das 
in den Ställen befindliche Vieh zum großen Theile dem 
Flammentode. In einem Stalle ſind allein 7 Pferde, 
im Ganzen 15 Pferde, etwa ein Dutzend Kühe, ferner 
Schafe, Schweine, Kälber und Gänſe in bedeutender 
Zahl verbrannt. Obgleich faſt die ganze männliche 
Bevölkerung Berents an die vorhandenen fünf Spritzen 
eilte, deren Thätigkeit Bürgermeiſter v. Rautenberg⸗ 
Klinski mit wahrem Heldenmuth leitete, ſo ſah man 
doch bald ſeine Ohnmacht ein und requirirte deshalb 


der Herr Landrath um 3 Uhr per Telegraph von 
Bütow und Danzig Hilfe. Die beiden Bütower 


Spritzen trafen auch nach wenigen Stunden ein und 
wirkten kräftig mit, das Danziger Fenerwehrdetachement 
konnte dagegen bei der weiten Entfernung und dem un⸗ 
günſtigen Terrain erſt gegen 11 Uhr Abends hier ein⸗ 
treffen und war es bei ſeiner Ankunft ſchon gelungen, 
den Herd des Feuers abzugrenzen, doch wirkte es zur 
Löſchung des auf dieſem Herde noch immer wüthen⸗ 
den Feuers noch erheblich mit. Die Brandſtelle ge» 
währt natürlich einen ſehr traurigen Anblick. Es ſind 
niedergebrannt: Eine auf dem Kirchhofe ſtehende 
Kapelle, das Kreislazareth ferner 18 andere Wohn⸗ 
häuſer, 24 Scheunen und 21 Stallgebäude; von dem 
Kreislazareth ſind die Umfaſſungsmauern ſtehen ge⸗ 
blieben, auf all den 64 übrigen Brandſtellen iſt is 
fein Stein auf dem anderen geblieben. Der Schaden 
beläuft ſich auf ca. 70—80,000 Thlr., davon find kaum 
20,000 Thlr. verſichert. Menſchen ſind glücklicherweiſe 
nicht zu Schaden gekommen, wohl aber haben über 
50 Familien mit 225 Perſonen Obdach und größten: 
theils all ihr Hab und Gut verloren. 


— Rheiniſch⸗Weſtphäliſcher Lloyd. In der 
geſtrigen General⸗Verſammlung zu M.⸗Gladbach wurde 
pro 1868 die Vertheilung einer Dividende von 8 % be⸗ 
ſchloſſen. Bei der Auflegung der Beitrittsliſte für die 
neue Rheiniſch⸗Weſtphäliſche Rückverſicherungs⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft wurden von dem auf 1 Mill. Thlr. feſtge⸗ 
ſetzten Grundcapital 756,000 Thlr. gezeichnet. f 


— Feuer⸗Verſicherungsbank für Deutſchland 
in Gotha. Nach dem Rechnungsabſchluß für 1868, 
welchen wir demnächſt unſeren Leſen ausführlich mit⸗ 
theilen zu können hoffen, ſind den Theilnehmern für 
das vergangene Jahr 65% der eingezahlten Prämie als 
Dividende zurückzuerſtatten. ? 
Darmſtadt, 10. Mai. 
. A prey iich dit 
rungs⸗Anſtalt iſt proviſoriſch 
durch den Ausſchuß der Anſtalt Be 
L. Fickel, Rechnungsrath a. D. (früher beim Bundestage 
in Frankfurt), F. Krömmelbein, Secretair der Brand- 
verſicherungs-Commiſſion und C. Volhard Juſtizrath 
und Landtagsabgeordneter. N 
Leipzig, 8. Mai. In wenig Wochen, am 1. Juni 
dieſes Jahre, legt ein auf hieſigem Platze im Jahre 
1819 eröffnetes commercielles Inſtitut, deſſen Wirkſam⸗ 
keit nicht blos in der Leipziger Handelsgeſchichte, ſon⸗ 
dern für ſeine Branche in Deutſchland epochemachend 
ge iſt, die „Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
eſellſchaft“, die 9 85 fünfzig Jahre ihrer zu einer 


Das Directorium der 
und Lebensverſichee 
folgenden Herren 
beſtellt worden: 


Zeit begonnenen Thätigkeit zurück, wo Actiengeſellſchaften 
noch eine Seltenheit waren und die Verſicherung in 
Deutſchland noch in der Kindheit lag. Dem Alter nach 
zwar nicht die Erſte, war ſie es doch, welche in Bezug 
der Ausbreitung zuerſt die Bahn gebrochen und den 
Sinn für Verſicherung durch ihre Agenten in allen 
Theilen Deutſchlands und darüber hinaus zu wecken 
beſtrebt geweſen iſt und damit um den Fortſchritt des 
Verſicherungsweſens ſich hervorragende Verdienſte er⸗ 
worben hat.“) 

Erſte Ungariſche Allgemeine Aſſecuranz⸗Ge⸗ 
nnn 3. d. M. fand Sie Ocheral 
Verſammlung der Erften Ungariſchen Allgemeinen 
Gee ſtatt. Dem ſehr überſſchtlichen 
Geſchäftsberichte pro 1868 entnehmen wir das Fol⸗ 
ende: Das verfloſſene Jahr war für die Aſſecuranz⸗ 
Anstalten ein ſehr ungünſtiges, und iſt es abermals 
die Feuerverſicherungs Brauche, die den Reingewinn 
des Inſtituts beträchtlich ſchmälert, da ſeit zehn Zah 
ren nicht 8 viel Brände vorgekommen, als in dieſem 
Jahre. er verſtcherte Betrag belief au 
fl. 608,753,596. 90., die Prämien-Einnahme au 
fl. 4,847,505. 29., die Anzahl der ausgeſtellten Policen 
auf 294,050, die Anzahl der Schäden auf 9,990 mit 
einer Entſchädigungsſumme von fl. 3,181,353. 35. 
Die Prämien⸗Reſerve für laufende Riſiken belief ſich 
Ende 1868 auf fl. 3,394,229. 83., endlich die das 
Eigenthum der Actionaire bildenden Gewinn⸗Reſerve⸗ 
fonds einſchließlich der Lebensverſtcherungs⸗Branche 
Ende 1867 auf fl. 869, 166. 54. und ſteigerken ſich mit 
Ende 1868 auf fl. 963,920. 44. Die Zahl der Agen⸗ 
ten betrug Ende 1868 3969 und der Penſtonsfonds 
der Beamten hat die Höhe von fl. 73,288. 53. erreicht, 
— Hierauf wurde der Bericht des Reviſtons⸗Comités 
vorgelegt, und wird auf Grund des in der Bilanz 
ausgewieſenen Reingewinns pro 1868 die Vertheilung 
einer Dividende von 75 fl. — nach jeder 


Actie — einſchließlich des Erträgniſſes aus der Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Branche beſchloſſen. Endlich wird er⸗ 
wähnt, daß auf das im Bau begriffene Inſtituts⸗ 
Gebäude bisher incluſtve des Ankaufspreiſes für den 
Hausgrund fl. 526,158. 44. verwendet wurden. Der 
Bau wird im October dieſes Jahres beendet ſein. 
Da mehrere Ausſchußmitglieder und einer der Direc⸗ 
toren ſtatutengemäß ausſcheiden, werden die Neu⸗ 
wahlen vorgenommen und zu Verwaltungsräthen die 
Herren: Graf Julius Andrafiy, Georg Haader, Alex. 
Hoicsy, Ignaz Perger, Franz Rudnyanszky, Iſidor 
Sritanyi, Georg Zſivora; zum Director Johann 
Ebner; zu Rechnungs⸗Reviſoren: Samuel Giezey, 
Sigm. Goldberger, Stef. Görgey, Moritz Feline, 
Vahn⸗ Ignaz Prückler und Alois Straſſer ge⸗ 
wählt.“ 


) Das fünfzigjährige Jubiläum einer deutſchen 
Verſicherungs⸗Anſtalt iſt allerdings ein Ereigniß, das 
nicht unerwähnt gelaſſen werden darf. Sind wir zu⸗ 
verläſſig unterrichtet, ſo hat die Leipziger Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs-Anſtalt, ungeachtet ihres fünfzigfährigen Ber 
ſtehens, erſt den zweiten Director während dieſes ganzen 
langen Zeitraumes, wovon der gegenwärtige Leiter des 
Inſtituts ſich kaum vierzehn Jahre im Amte befin⸗ 
den dürfte. 5 ee, 

) Dieſe Geſellſchaft, die erſte Schöpfung des Herrn 
von Lévaf, hat ſeit ihrem Beſtehen beziehungsweiſe 6%, 
10%, 14/0, 5¾%86¹.12¼1, 7 % 88ö, 3½1, 12%, 
28½% der baaren Aetien-Einzahlung an ihre Actionaire 
bezahlt und iſt in der Lage für 1868 aus dem Reinge⸗ 
winn von 225,000 Gulden auf 3000 Aetien a 1050 
Gulden 75 Gulden pro Aetie zur Vertheilung zu brin⸗ 
gen. In den genannten Ziffern dieſer 11 Jahre liegt 
ein Stück ungariſcher Aſſecuranz⸗Geſchichte, und welche 
Mühen und Sorgen verbergen ſich außerdem hinter 
dieſen Zahlen! In keinem Lande beeinfluſſen die poli⸗ 
tiſchen Parteikämpfe ſo ſehr den moraliſchen Boden 
der Bevölkerung, als in Ungarn, und wenn man hiermit 
die noch ſo vielfach völlig primitive Holzbauart mit 
Strohdachung in kleinen Städten und auf dem Lande, 
ſowie die unausbleiblichen Speculationsbrände zuſammen⸗ 
hält und dann das Facit zieht, 
geſchickte Leitung des Inſtituts, ungeachtet dem Zuſam⸗ 


anzen 


n 


ſo wird man über die 


7 


menwirken jo überaus ungünſtiger Factoren, erſtaunen 


müſſen. + DB 


Was wir vor allen Dingen Eger 
den, iſt die Einrichtung der Tantidme⸗ hen 
Beamten der Geſellſchaft und der gleichen 


a A N 


— Basler Ent Seeeüierunge Defet- 
e Der vierte Geſchäftsbericht des Verwaltungs⸗ 
athes der Basler Transport⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 

Raft conſtatirt einen günſtigen Erfolg, zu dem die 

des tigere Lage des Handels im Allgemeinen und 
es e e en c le in's Beſondere weſent⸗ 
lich beigetragen haben (die ſtatiſtiſchen Mittheilungen 

des Bureau „Veritas“ ergeben für 1868 nur 2371 
Totalverluſte gegen 3045 im Jahre 1867). — An 

Prämien wurden eingenommen: Für Seeverficherungen 

im Betrage von Frs. 246,420,213, Capital Frs. 

2,047,509. 57. Prämien, für Fluß⸗ und Landver⸗ 

ſicherungen von Frs. 67,388,199 Capital, Frs. 91,434. 

94. Prämien, zuſammen von Frs. 313,808,412 

Capital, Frs. 2,138,944. 51. Prämien, wovon ge⸗ 
eichnet wurden durch binnenländiſche Agenturen 
18. 848,913. 39., durch Agenturen an Seeplätzen 
rs. 1,290,031. 12. Der durchſchnittliche Prämien 5 
ellte ſich demgemäß bei den Seeverſicherungen au 
0,83 pCt., bei den Fluß⸗ und Landverſicherungen 

auf 0,13 pCt. bei beiden zuſammen auf 0,68 pCt. 

Von obigen Verſicherungen wurden an die Rückver⸗ 
cherer abgegeben: Für See⸗Verſicherungen im Be⸗ 
age von Frs. 68,971,863 Capital, Frs. 663,335. 03. 

Prämien, für Fluß. und Landverſicherungen im Be⸗ 
frage von Frs. 15,577,697 Capital, Frs. 13,761. 95. 
3 zuſammen von Frs. 84,549,560 Capital, 
13. 677,096. 98. Prämien oder 31,66 pCt. der Prä⸗ 
mien⸗Einnahme, entſprechend einer Durchſchnitts⸗ 


Prämie bei den See⸗Rückverſicherungen von 0,96 pCt., ſi 


bei den Fluß⸗ und Land⸗Rückverſicherungen von 0,09 
Procent, bei beiden zuſammen von 0,80 pCt. Es 
blieben demnach für eigene Rechnung: Auf See⸗ 
Riſiken von Frs. 177,448,350 Capital, da, 1,384,174. 
54. Prämie, auf Fluß⸗ und Land⸗Riſiken von Frs. 
51,810,502 Capital, Frs. 77,672. 99. Prämie, im 
Ganzen von Frs. 229,258,852 Capital, Frs. 1,461,847. 
53. Prämie, was eine Durchſchnittsprämie von 0,64 
eg ergiebt, wogegen die im nid nur 0,54 
rocent betrug. Bei einem Vergleiche dieſer Prä⸗ 
mieneinnahme mit derjenigen des Vorjahres ergiebt 
ſich ein Geſchäftszuwachs von Frs. 469,350. 99., wäh⸗ 
rend die verausgabte Netto-RNückverſicherungsprämie 
von Frs. 677,096. 98. gegen die im letzten Bericht 
erwähnte eine Mehrausgabe nachweiſt von Frs. 
176,460. 23. Die Netto⸗ rämieneinnahme für eigene 
Rechnung 5 7 demnach immerhin gegen das Vor⸗ 
jahr einen Geſchäftszuwachs von Frs. 292,890. 76. 
8 wurden bezahlt für regulirte Schäden abzüglich 
der darauf eingegangenen Sauvetagen; Auf Seever⸗ 
ſicherungen Frs. 1,288,348. 19., auf Fluß: und Land⸗ 
verſicherungen Frs. 101,598. 55., wovon die aus dem 
Vorjahre vorgetragene Reſerve abzuziehen iſt mit 
Frs. 474,518. 44. alſo für 1868 Frs. 915,428. 30. 
und vorgetragen als Reſerve für bekannte nicht 
regulirte Schäden Frs. 438,274. 15., fo daß die ge- 
en Schäden betrugen Frs. 1,353,702. 45. oder 
n Procenten der Stel heneinuhine 63,29 pCt. 
An Totalſchäden, wozu alle diejenigen Verluſte zählen, 
welche 75 pCt. oder mehr der Verſicherungsſumme 
koſten, 755 während 1868 65 Fälle vorgekommen, 
wofür Frs. 779,479. 80. zu vergüten waren. Im 
Ganzen ereigneten ſich Seeſchäden auf 225 Dampf⸗ 
iffen, 989 Segelſchiffen, zuſammen 1214 Schaden⸗ 
fälle zur See, und außerdem 38 Flußſchäden und 
17 Eiſenbahn⸗Unfälle, total 1269 Schäden während 
des Jahres 1868. Die Schadenreſerve beträgt Frs. 
280,788. 10. Von 58 Agenturen oder ſonſtigen Ver⸗ 
bindungen erzielten 50 einen Gewinn von Frs. 
812,982. 88. wogegen 8 einen Verluſt aufweiſen von 
Frs. 154,784. 31., verbleibt ſonach ein Bruttonutzen 
von Frs. 658,198. 57. Die Verwaltungskoſten be⸗ 
trugen Frs 50,835. 20. gegen Frs. 56,802. 55. im 
Vorjahre. Wie früher wurde für alle laufenden, am 
31. December 1868 noch nicht abgelaufenen Ver⸗ 
cherungen die dafür erhaltene Geſammtprämie als 
rämieureſerve vorgetragen, und beziffert ſich dieſe 
für ein Verſicherungs⸗Capital von Frs. 18,237,225 
auf Frs. 221,452. 10. Der Zinjenertrag der ſämmt⸗ 
lichen Capital⸗Anlagen ſtellt ſich für das verfloſſene 
Jahr auf Frs. 54,168. 39. Dieſe Zinſen, auf ein⸗ 
ezahltes Capital und Reſerpefonds berechnet, ent⸗ 
en, einem Zinsfuß von 5Y,,p6t. Das Gewinn. 
und Verluſt⸗Conto weiſt einen Retto-ueberſchuß von 
Frs. 383,866. 34. auf. Von dieſem Reingewinn be⸗ 
antragt der Verwaltungsrath auf das Organiſations⸗ 
dienende Penſionsfonds. Erſtere betrugen für 1868 nicht 
weniger als 14,736 Gulden, letzterer hat die Höhe von 
73,000 überſchritten. Durch derartige Einrichtungen 
ſchafft man ſich einen Stamm von Beamten, die mit 
unwandelbarer Treue und mit größtem Eifer ihrem 
Berufe obliegen und dem Inſtitute, welchem ſie ange⸗ 
hören, mit größter Gewiſſenhaftigkeit und Unverdroſſenheit 
dienen. Es unterliegt keinem Zweifel, daß nur durch 
das Zufammenwirken aller dieſer Umſtände und Elemente 
jene namhaften Erfolge erzielt worden ſind und erzielt 
werden konnten. 

In Bezug auf die Lebens⸗Verſicherungs⸗Abtheilung 
erübrigt hervorzuheben, daß von den 151 Verſtorbenen 
75 an Lungen⸗Tuberkuloſe und anderen Krankheiten der 
Reſpirations⸗Organe erlagen; ein Beweis für ſchlimme 
klimatiſche Einwirkungen, unter welchen die Geſellſchaft 

ſchwer zu leiden hatte. 


Conto abzuſchreiben Frs. 20,000 und auf neue Rech⸗ 
nung vorzutragen Frs. 3,866. 34. Es gelangen ſo⸗ 
nach in runder Summe zur Vertheilung Frs. 360,000, 
wovon zum Voraus die Actiongire er alten Zins 
a 4 pCt. auf das einbezahlte Actien⸗Capital von 
5 1.000000 oder auf 5000 Actien à Fr. 200 per 
etie 4 pCt. = 8 = Frs. 40,000. Bleiben noch 
u vertheilen Frs. 320,000, wovon die Hälfte als 
Super⸗Dividende auf 5000 Actien a 16 pCt. Frs. 
32 = Frs. 160,000 fallen. In den Reſervefonds 
allen 30 pCt. des Ueberſchuſſes mit Frs. 96,000, an 
antiemen an Verwaltungsrath und Direction 
20 pCt. mit Frs. 64,000.) (Abſchluß und Bilanz 
befinden ſich unter den Inſeraten.) 
— Ein gegen die See Verſicherungs⸗Geſellſchaften 
beabſichtigter großer Schwindel in New⸗Orleans wurde 
noch rechtzeitig entdeckt, um verhindert werden zu können. 
Die Betrüger hatten, ſchreibt die N.⸗Y. H. ⸗Ztg., die 
amerikaniſche Brigg „D. C. Colſon“ nach Liverpool mit 
einer angeblich aus 954 B. Baumwolle, 2400 St. Faß⸗ 
dauben, 220 S. Baumwollſaamen und 28 B. Moos 
beſtehenden Ladung ausclarirt, welche in diesſeitigen 
und engliſchen Compagnien zu einem ſehr hohen Betrage 
verſichert war. Außerdem hatte ſie vermittelſt gefälſchter 
Connoiſſemente bereits Vorſchüſſe, angeblich bis zur 
Höhe von D. 115,000 auf die Ladung empfangen. An 
Bord der Brigg befanden ſich jedoch nur die 2400 St. 
Faßdauben, einige Sack Moos und 200 B. der aller⸗ 
ordinärſten ſogenannten Matratzen⸗Baumwolle. Beab⸗ 
ichtigt war nun, das Fahrzeug auf hoher See verſinken 
zu laſſen, und wäre auch wohl alles nach Wunſch ge⸗ 
gangen, hätte ſich ein zu dem Bubenſtück fähiger Capitain 
gefunden. Doch Capt. Geo. Baker, dem die Führung 
der Brigg angeboten und das betreffende Anſinnen ge⸗ 
pet worden, war nicht der rechte Mann dafür, ſon⸗ 
ern, empört, daß man es gewagt hatte, ihm eine ſolche 
Schandthat zuzumuthen, jedoch klug genug, ſeine ge⸗ 
rechte Entrüſtung zu verbergen, ſtellte er ſich, als ob er 
wirklich darauf einginge, theilte jeden unverzüg⸗ 
lich dem Präſidenten einer dortigen Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft den Thatbeſtand mit und veranlaßte ſomit die 
Entdedung der beabſichtigten Schurkerei. 


Berlin, 12. Mai. (Markt⸗Bericht über Berg⸗ 
werks⸗Producte und Metalle von Leopold Hadra.) 
Die Stimmung für Metalle war in der verfloſſenen 
Woche wenig animirt, jo daß die Preiſe ſtagnirten 
und in einzelnen Artikeln wenig vartirten. 

Kupfer ruhig. Engliſches am Mute bezahlt 
25—25½ Thlr., raffinirt Chili %/, Thlr. theurer. 
Mannsfelder 27½— 28 Thlr., ſchwediſches 26½ 27— 
27½ Thlr. per Ctr. Im Detailpreiſe 1-2 Thlr. höher. 

Bruchkupfer loco 23 Thlr. i 

Zinn unverändert. In Holland Banca bis 80 fl. 
Nee Straits in London 132 Pfd. Sterl. Hiefige 

reiſe für Banca 48 ½—49 Thlr. Lammzinn 45%, 
bis 46 Thlr. Die Notirungen en detail 1—2 Thlr. 
per Ctr. höher zu nehmen. 

ink. Aus Hamburg neuerdings feſter gemeldet. 
W, H. Marke ab Breslau 6%, Thlr., geringere 6½ 
—6¼2 Thlr. Hier erſtere le Thlr. per Ctr. 
ruchzink 4½— 42% Thlr. 

Blei ſteigend. Tarnowitzer loberſchleſiſches) 63, 
bis 65‘ Thlr., Harzer und ſächſiſches ab Hütte 65/2 
bis 6%, Thlr. Spaniſches 7 Thlr. per Ctr. Loco 
1—2 Thlr. im Detail mehr. 

Bruch⸗Blei 5½— 5% Thlr. g 

Roheiſen. In England matt. Warrants in 
Glasgow 54 e. 4 J., Verſchiffungseiſen Gartſherrie 
I. 59 s. 6 d., Langloan I. 53 8. 6 d., Coltneß 60 8. 

er Ton. Andere ſchottiſche Marken 52½ s. Hier 
ür gute Glasgower Marken 42—44 Sgr. auf Liefe⸗ 


rung. Engtif es 38—39 Sgr., vom Lager 11%, Sgr. 


ka Roheiſen 44—44 
olzkohlen⸗Roheiſen 44— 
Bruch⸗Eiſen je nach 
per Ctr. . 

Eiſenbahnſchienen. Zum Verwalzen mit 
52 Sgr. Zu Bauzwecken, je nach Dimenſion 2½— 
2½ Thlr. per Ctr. f 

Kohlen und Coaks fanden wenig Beachtung 
und wurden nur zu gedrückten Preiſen gehandelt. 

Berlin, 13. Mai. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter regneriſch. — Weizen loco ohne Umſatz. 
Termine niedriger. Gek. 5000 6%, Kündi ungspreis 
62 & loco % 2100 Pfd. 58—68 nach Qual., . 
2000 65. e dieſen Monat 62—61½ bez., Mai⸗Juͤni 
61½ bez.“ Juni-⸗Juli 62 bez. Juli⸗Auguſt 62¾ 62 ½ 
bez. — Roggen de 20008. loco ſehr beſchränkter 
Handel. Termine matt und etwas billiger verkauft, 
ſchließlich in feſter Haltung. Geſtern wurde Septbr.⸗ 
Octbr. auch a 49 gehandelt! Gekünd. 16,000 6% 
Kündigungspreis 52, , lowe 519, —52 ab Bahn 
bez., ſchwimmend polnischer 82—83 . 51¼ bez. per 
dieſen Monat 52¼½—52½—52—52¼ bez. Mat-Suni 
5 —51½—51/ bez. Juni⸗Juli 51½—51— 


) Das Reſultat ift ein glänzendes und zeugt von 
der ſachkundigen Leitung des Inſtituts. Die Geſell⸗ 
ſchaft war in der Lage, pro 1866 11%, pro 1867 
10 * zu gewähren, und bringt für das Jahr 1868 
ru alſo 20 & zur Vertheilung, zu welch günſtigem 
Eigebniß die Ausdehnung und Vermehrung der Ge⸗ 
ſchäfte in Preußen nicht unweſentlich beigetragen haben 
dürfte. 


Coaks⸗Roheiſen 39—39½ Sgr. per Ctr. 
1 Sgr. ab Hütte. 


Sualität 1½2-—1½ Thlr. R 


1 


51½ bez., Juli⸗Auguſt 49½—49½—49½ bez, © 
tember⸗October 49¼½—48 / —49¼ bez. Fe Gerf e 
Kb, ord. 9 40—41 


ungspr. Ba 


bez. Juni⸗Juli 30%/—30%, bez., Juli⸗Auguſt 
r., Sept Oct. 28 bez. — Wei 0 


loco 11½ Br., er Mal Juni 
oco r., ie dieſen ai⸗Juni 
110 118, bez., Juni⸗Juli 11¼½—11½ bez., Juli⸗ 
Auguft 11% bez, Sept Octur 11½—11½—11½ 
bez., Oetbr. Novbr. 11/11 ⅝ bez., Nobr.-Dechr, 
11/5 —11% bez. — Leinöl ½ en ohne Faß, loco 
11 74 — Spiritus ½ 8000 K. Gek. 10,000 
Ort. Kündigungspr. 17 ½ , mit Faß 77 dieſen 
Monat, Mai⸗Juni u. Juni⸗Juli 17 —17¼ —17 
lez. Juli⸗Aug. 10% e. fe tz bez., Auguft-Gept 
17 ½ 17 / 17% bez., loco ohne Faß 17% bezahlt. 

Berlin, 13. Mai. (Spiritus) Laut amt⸗ 
licher Publication der Aelteſten der Kaufmannſchaft 
waren die Marktpreiſe des Kartoffel⸗Spiritus, per 
8000 pet. nach Tralles, frei hier in's Haus geliefert, 


auf hieſigem Platze am 
7. Mai 1869 . . Thlr. 17—16½½ 
— 7 „ a „ 17 
es ee By, ſohne Faß. 
12. 1 n > „ 18 
13. „ 7 2 1 172% 
Stettin, 13. Mai. [Ma 


Pe ed n. 6366. 

bez. 

4 22 Ze 

Juli 67/677 bez., ft 68 
A bez., 


bez., 51 ,. 
Juni⸗Juli SB b G5 

uſt 50—49½ 92. bez. u. 
45% .% 


verändert, loco r 1300 & 32½ 34 & bez., Yar 
Mai⸗Juni 4750 f. 33% % bez. u. Gd., 34 Gr. 
— Erbſen loco 2250 27. Futter- 51½—53 neh 
Koch⸗ 56—57 bez. — Mais loco e 100 K. 59 


— 60 


( 0 RR B Juni-Juli 17½ 
uni 17½2— bez. u. 155 in 
2 bez. u. Br. Ye W 1,36 2%. u Br, 


Y 

155 

Roggen 52 , Rüböl 1 874 Spiritus 17 . 

am 6. erſt begonnene 2. Serie ale Auctionen 
J 


allen Port 
Adelaide, 


Ya ı wovon bis incl. heute ie B. 


bol vom 23. April bis 5. Mai umfaßte 143,000 B. 
Bſtindöche 2849 B. La Plata, 2450 B. Spaniſche 

ortugieſiſche, 1837 B. Mogadore, 2457 B. 
ittemeerfindt e, 1975 B. Diverſe, zuſammen 
28,831 B. — Die Verkäufe von Oſtindien waren ut 
beſucht, jedoch gaben die Preiſe ca. 5 pCt. auf die 
in der 1. Serie im Februar gezahlten nach; weiße 
Sorten litten verhältnißmäßig am meiſten. — Von 
den offerirten La Plata Er nur ein ſehr kleiner 
Theil Nehmer mit Abſchlag von 1 d per Pfd., für 
ewaſchene und ½ d für ungewaſchene. Andere 

ollen wurden meiſtens zurückgezogen. 
Friedr. Huth u. Co. 


litz, [M. Liebrecht.] Der 
Markt verlief in feſter Haltung bei nur ſehr ſpärlichen 
cher Kaufluſt. In den Preifen 


und 


Man zahlte für weißen Weizen 75—85 n, 
ac 3 05 73—80 Sr, Ro 62—65 Sn, 
erſte 55—60 pr, Hafer 37—40 


t Die Zufuhr war nicht 
6 f ege und wurde zu 
bedeutend, dagegen die W zeitig 0 


eizen . 140—142½—145 Gr) E N 
Rogskt 8 112 115 "(es 170 U 
Sechs 100 1050 88 1508. 

afer 75 — 80 5 2 107 8, 
Erh en end . 

Kerkoſſeln 16, 17, 18 %. ya 1½ prß. Schffl. & 150 24, 
Brtto. 


Breslau, 14. Mai. (Producten Markt.) 
ſe 


$ igem Geſchäftsverkehr haben ſich Preiſe 
an hen en Markte ſchwach — — etter 
peränberih des Nachts Regen. ind Nord⸗Weſt. 


Thermometer 10° Wärme, Barometer 28“. 
Weizen ungefähr preishaltend, wir notiren 9er 

85 eg. weißer 68—75—79 , gelber, harte Wgare 

69—75 H, milde 74—76 Gr, feinſte Sorten über 


i j ? 
sagen in etwas matter Stimmung, wir not. 
Jr 84 ©. 59—60 Gr, feinſter 61 n bz. 
Gerſte ſchwer verkäuflich, er 74 f. 43—55.Gr, 
feinſte Sorten über Notiz bez. - 
Hafer behauptet, Yr 50 2, galiz. 33—36 Gr, 
ſchleſ. 37—40 , feinſte Sorten über Noch ar 
Hülſenfrüchte wenig beachtet, Kocherbſen 
wenig zugeführt 67-70 81 Futter⸗Erbſen 51 
bis 56 % Jer 90 2. — Wicken offerirt, r 90 2. 
56—59 Ar — Bohnen gut preishaltend, 75 90 K. 
ah A 5 0 Darin uch welgen 
vernachläſſigt, 7 90 2. 52— — Buchweizen 
flau, 195 70 d 50— 54 Ar — Kukuruz (Mais) 
vernachläſſtgt, 54—57 % d 100 24. — Roher Hirſe 
nom., 46—50 Gr or SAL, 
Kleejaat, roth, bewahrte ſehr feſte Haltung, 
wir notiren 11½—13½ 14 % ur Hi, feinſte Sor⸗ 
ten über Notiz bezahlt, . beachtet, 13—16—18—20 
K. feinſte Sorten über Notiz bezahlt. — Schwed. 
Kleeſamen ohne Hasche 1719.20 % Yır GC. 
— Thymothee ohne Beachtung, 5½—6½ . 
Oelſaaten ohne bemerkenswerthen Umfak, 
eiſe nur nominell, Winter⸗Raps 200—207—213 
, galiz, 190200, Winter⸗Rübſen 200-207 Ir. 
150 46. Brutto, Sommer⸗Rübſen 190—194— 
06 Hr — Leindotter 172—174 . 
chlaglein ſchwa beachtet, wir notiren 5 
6%); , feinſte Sorten über Notiz bez. — 
anfjamen ohne Zufuhr, r 59 2, 63—68 3. — 
Kapl uchen 63—66 Gr der bei Leinkuchen 84 
—86 HSH En. 
Karle Niete. Sn Yır Sack a 1508, Br. 
1¼½—1¼ % Metze. 8 0 
5 Bible, 4. Mai. [J e Bei ſchwan⸗ 
kender Haltung und mäßig belebtem Verkehr waren 
die Courſe der Speculationspapiere eher etwas mat- 
ter und nur Italiener feſt behauptet. 
Offieiell gekündigt: 5000 Ctr. Roggen 
5 Ctr. Rüböl, 1000 Ctr. Hafer und 5000 Quar 
Spiritus. 5 
Refüſirt: 1000 Ctr. Hafer Scheine Nr. 608 
und 614. a 
Uncontractlich erklärt: 100 Ctr. Rübbl 
re: 607. 
on i klärt: e 
Schein N 605 00 erklärt: 1000 Centner Roggen 


Nr. . en geblieben: 1000 Ctr. Roggen Schein 


Vartan 14. Mai. Amtlicher Produ 
ö ich t.] er eten⸗ 
8. 0 mite 10 l, 4 3 ſehr feft, ordin. 
u 1. dsſgat weiße gef, nn 1012 
mittel 14—15, fein 16—17½ hochfei ür 718, 
Roggen (% 2000 6. 5 8 Yo. 
Mai-Zuni 47, —47 bez. u. G. Jin. alt 47½— 
½ bez. u. Br., Juli-Auguft 467 Si Ott 
5 12 Gd., eptbr. ct. 
46½—% bez. u. Gd. 
Weizen Yr Mai 60 Br. 
Ge rſte Yr Mai 47 Br. 
Naß 1 feen d 5 100 M 
er, loc Al Br., Mai u. Mai⸗ 
Juni 111, bez., Juni⸗Juli 11575 Br, S de 
11½—%¾ / bez., Br. u. Gd., Oetbr. Nobhr. 11%, 
Br., Nobbr. Decbr. 11½ bez. u. Gd. 


ochfein 13½— 
Ng, hoch 74 


uni. Juli 49, Br. 


Spiritus matter, loco 16%, Br., 16½ Gd., 
dee Mai u. Pai Juni 16V, Br, S Fal lo, 
% bez, u. Gd. Juli⸗Auguft 18/8 ½ dez. u. Gd. 
Mügu Sept. 16%, Gd., Sept.⸗Oct. 16½ Gd., ½ Br. 

ink ohne Umſatz. 3 
ie Börſen⸗Commiſſion. 
der poligeificgen Komm 
etzungen der po ommiſſion. 
ai 85 es lau, den 14. Mai 1809 fle 
a a er 97 5 Waare. 
Weizen, weißer. . 75— —70 Sr 
ee RE FR 
Roggen » 60-61 59 58 „ 0 
Gerte. 5054 49 43—47 „8 
1 a 39 38 3-37 „IS 
Erbſen 6669 62 56—59 „J 
f ſſexſtand. 


Wa 
Breslau, 14. Mai. Oberpegel: 14 F. 8 
 Unferpeget: — E88 5 


Zelegranbtiäe Bert 


Berlin, 14. Mal. (Schluß⸗Cour ung 2% Uhr. 


ours vom 


Weizen. Still. 13. Mai. 
Ne Nai... 61 613/, 
Mai⸗Junt 61 61¼ 
Roggen. Ermattend. 
net: 52 52 
Mai. Juni 51 51, 
Juni⸗Juli 51 öl 
Rüb 2 l. Animirt. 
e Re a 114, 115¼ 
Septbr⸗ Oer. 11% 11% 
Spiritus. Feſt. 
dir Mai. Juni 17% 177/12 
Juni⸗Juli RR 171, | 1712 
Juli⸗Aug. 2 17% u 17% 
Fonds und Actien. Matt. 
reiburger . 109% 109¼ 
ilhelmsbahnn 100 ½ 101½ 
Nacht 5 Lie. A.. 1738), 173% 
Rechte Oderufer⸗Bahn. 838% 83% 
Warſchau⸗Wiener. 635 63 ½ 
Oeſterr. Credit 121% 123½ 
Oeſterr. 1860er Looſe 8206 8278 
oln. Liquid.⸗Pfandbr. 56 / 57 
kallene nr: 56 56 
Lombarden 127½ 1283,, 
Amerikaner 85% 86% 
Türken all, \ 


Bon den 


nicht präſentirt worden. 


Berlin, 14. Mai. (Anfangs⸗Courſe.) ung 2% Ul. 


Cours v. Mai. 
Weizen r Mai.. 61½ 62 
Ma ; 957% 62 
Roggen . „ 521 
92 *r Mal Juni ar 51öͤ- 511% 
ar uni⸗Juli. 5 32 51 
Rüb! 1 Ä 115 
85 Hal d 170% 2 
Spiritus ai⸗ Juni PR 17%, 
. * Juni Juli e e 
Juli⸗Aug. 17% 1712 
onds u. Actien. 
Fun ef 109¼ 109¼ 
ilhelms bahn 101½ 101 
Oberſchleſ. Litt. Aa. J 173¼¼ 
Rechte Oderufer⸗Bahn 83%, 84 
Delterr. Credit 1213, 123½ 
iet 557% 56 
Anteritane ggg 85 7/8 „861g 
Stettin, 14. Mai Cours v. 
Weizen. Flau. 13. Mai. 
en ene e 
uni⸗Ju 663 
Rog En Skin 4 | 
ai⸗Juni 513 513 
2 Jul Full 2 51½ sur 
„Juli⸗ 17 491, 491, 
Rüböl. Feſter. 5 
Matt 11%, 111, 
Septbr.- October 115/19 11 
Spiritus. Feſt. 
Yr Mai⸗Juni 17¼2 17 
Juni⸗Juli 1775 171% 
‚ Suli-Auguft . 175/15 17/5 
e EN. 
ya Sept.⸗October 


Wien, 13. Mai, Abends. [Abend Börſe.] 
Schwankend. ECredit⸗Actien 281, 00, 0 
356, 50, 1860er Looſe 99, 90, 1864er Looſe 123, 90, 
Bank⸗Aetien —, —, Silber⸗Rente —, —, Nordbahn 
—, —, Galizier 217, 25, Lombarden 233, 10, Napo⸗ 
leonsd or 9, 91, Anglo⸗Auſtrian — —, Franco⸗ 
Auſtrian —, —, Ungarische Credit⸗Actien — — 

Bremen, 13. Mai. Petroleum, Standard white, 
lau, Joco 6½, r September 6½ 

Frankfurt a. M., 13. Mai, Abends. Effecten⸗ 
Societät.] Amerikaner 85½, Credit⸗Actien 286, 
Staatsbahn 343, Lombarden 224¼ò 1860er Looſe 
827/,, Bankactien 712, Silberrente 57, Darmſtädter 
Bankactien 280. Leblos. 


Raechte⸗Sder⸗Ufer⸗Eiſenbahnn 


zum Umtauſch beſtimmten Oppeln⸗Tarnowi 
c Belek eee it ein eftbetsag nos 147 Stück 


er Eiſenbahn⸗Actien gegen Nechte⸗Oder⸗ 
= 29,400 Thaler zu obigem Behufe noch 


nter Bezugnahme auf unſere bezügliche Bekanntmachung vom 16. November pr. 7 . wir 


den baldigen Umtauſch, 
hierdurch mit dem Bemerken in Erinnerung, 
Breslau, den 10. Mai 1869. 


Die Direction 


zur Vermeidung der daraus entſtehenden Verluste den een Actien⸗Beſitzern 
daß der Umtauſch bei unſerer Hauptkaſſe hierſelbſt fiat 


det. 
[396] 


der Nechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Breslauer Börse vom 14. Mai 1869. 


nländische Fonds- und Eisenbahn-Prioritäten. 


Preuss. Anl. v. 1859 |5 102½ B 
do OR u se 43 93% B 
Dis d 2 are 4 86½½ G. 
Staats-Schuldsch.. 33 83 B, 
Prämien-Anl. , 1855 31 123 ½ B. 
Bresl. * Bar 
do, 0. 4 ½ B. 
Pos, Pfandbr. alte 4 ">4+ 
do. do. neue 4 837/,, bz. u. B 
Schl. Pfdbr.n 1000 Th 33 787 
do, Pfandbr. Lt. A. 4 89 8 
do, Rust.-Pfandbr. 4 — 
do, Pfandbr. Lt. C. 4 89¼ B. 
do. do. Lit. C. 45 96 B. 
do. do, Ut. BI 
Schles. Rentenbriefe 4 89¼ B 
Posener do. 4 | 86 br. 
Bresl -Schw,-Fr. Pr, 4 81%, B. 
do. do 44 873, B. 
do, do. G. 45 87%, B. 
Oberschl. Priorität. 3 74½ B. 
do. do. . 4 82½— ½ bz. 
do, Lit F.. 43 891/, B. 
do. Lit. G. 4 88 B. 


Bisen-Bahn-Stamm-Aotien. 
Bresl.-Schw.-Freib. 4 


K. Oderufer-B. St.-Pr. 95 B., 
Cosel-Oderb.-Wühb. 101½ G. 
do, do. St.-Prior. 3 — 


do,. do. do; 44 — 
Warschau-Wien . 5 63% bz u. G. 


Ausländische Fonds. 


686 baz. u G. 
2 56½—56 bz u. B. 


4 57½ bz u. B. 


* 


Oesterr. Loose 18605 82 G. 

Gold und Papier-Geld. 
Ducaten — 96 G. 
Louisd rr — 112 B. 
Russ. Bank-Billets. — 79 ba. 
Oesterr. Währung. — 83 bz. 


Diverse Actien. 


Breslauer Gas-Act. 
Minerva 
Schles. Feuer- Vers, 
Schl. Zinkh. - Actien 
do, do. St.-Pr. 44 
Schlesische Bank 


4 | 1181, B 


Oesterr. Credit- 5 122, G 
Wechsel-Course. 
Amsterdam k. S. 142% bz. 
do. .. 2 M. 141% G. 
Hamburg k. S. 151%, bz. u. G 
do. 2 M. 150%, G. 
London . k. 8. — 
do. 3 M. 6.24% ba 
Ne 2 M. 81½ ba u G 
Wien ö. W. k. S. 83 B. 
do. 2 M. 82½ B 
Warschau 90 8 R 8 T. 


* 


Wien, 14. Mai. (Vorbörſe.) er vom 
lau. 3. M 


ai. 
oer dosſfſe 99 0 1400 60 
1864er Looſe 122, 80 125, 60 
Credit⸗Actien 3279 0 282, 50 
St.⸗Eiſenb.⸗Act. Cert. 356, — er 
Lombardiſche Eiſenbahn. . 232, 60 233, 70 
Napoleonsd' or . 9, 905 9, 93 


Paris, 13. Mai, Nachmitt. [Bankaus weis. ] 
Baarporrath 1,209,450,032, (Zunahme 19,797,389), 
ortefeuille 695, 801, 533, (Zunahme 185, 964 350), 
zorſchüſſe a. Werthp apiere 101,179,080, (ame 
11,519,700), Notenumlauf 1,314 487 1.350, (Abnahme 
20, 994, 150), „Guthaben des Staatsſchatzes 163,776,571, 
827885 05 605,980), lauf. Rechnungen der Privaten 
2,756,584, (Zunahme 234,485,278) Fres. 


London, 13. Dial, Bra 4 Uhr. Cours v. 12. 


Con; ols 9253 2816 
Ip Spanier RE 28¼½1 288/16 
al. öproc. l „ 565/16 563¼ 

e Ze e, 

Mexicaner . 13 12½ 

Spror. Russen SR 84½% 84 ½ 

proc. Ruſſen de 18622 831, | 83143 

Silber. en 60 60%; 

Türkiſche Anleihe de 1865 42%8 | 4 

Sprocent, rum. Anleihe. 87 87 

6% Verein. St.-Anleihe pr. 1882 . 7 TO 


London, 13. Mai, Abends. [Bantausmweis.] 
Notenumlauf 23,619,970, Baarporrath 16,563,389, 
Notenreſerve 6 774, 775. — Amerikaner 780% Türken 
427/16 Lombarden 188¾. — Prachtwetter. 

Liver 2 13. Mai, Mittags. Baumwolle: 10,000 
Bll. Umſatz. Bef ere Stimmung. — Middlin Orleans 
11ſö85, midi He 11½, fair Dhollerah 
10, middling fair Dhollerah 9½ good middling Dhol⸗ 
lerah 9¼, fair Bengal 8 ¼½, 9 ew iſche Domra 10 ½, 

Pernam 12, Senn 10½, Egyptiſche 12%, Oomra, 
Schiff genannt 90, 

Newyork, 12. Mai, Abends 6 Uhr. (Schluß. 

0 Cours vom 11. 

Wechſel auf e in 9 109 /.. 109 ½. 


Gold⸗Agiod 3858. 37/8. 
1882er Bond 119¾ 1195/8. 
1885er Bond 1168. 116½. 
1904 er Bond 109 ½. | 108%; 
C 1I145/½. 145% 
30% 31 J. 
er F 2855 8. 
P 

Merken en r 32½. 
ew york! 32½, 321/4. 

Ba Zucker n 12/1. 

Woch 985 Zink e —. 


Die Einnahmen betrage 
A. Bei der ln en Hauptbahn 
(Breslau Myslowig-Oswieeim) : 
1869 nach vor⸗ 
een. Perſonen⸗ Güter Extra- Summa 
as uffe: Verkehr. Verkehr. ordinair. Thlr. 
. 53,821 360,091 57,747 471,659 
5 bis April 190,951 1,471, 9²8 230, 988 1,893, 867 
1868 nach defini⸗ 
everdeftftellung: 
April. . . 53,772 383,089 32,815 469,976 
Januar bis April 176, 333 1. 665, 518 131,955 1,973,806 
„Bei der oberſchleſiſchen Zweigba n 
(im Bergwerfs und Hütten⸗Reviere): 
1869 nach vor⸗ 
5 Perſonen⸗ Güter- Extra- Summa 
Abſchluſſe Verkehr. Verkehr. ordinair. Thlr. 


April 11,262 291 11,453 
Januar bis April — 45,568 1,766 47,329 
ea 2 

vereititellung 
April . 5 — 8,414 283 8,697 
Januar bis April — 34, 07⁸ 994 


35, 072 
S. Bei der Breslau-Poſen⸗Glogauer Eisenbahn 
1869 nach vor⸗ 
een Perſonen- Güter- Extra- Summa 
er uſſe Verkehr. Verkehr. ordinair. Thlr. 
Apri „29,280 106 029 11,101 146,410 
Januar bis April 105, 873 410,890 44,408 561,171 
1868 nach defini⸗ 
tiverFeſtſtellung: 
Apri „. 29,983 128,659 9,064 167,706 
1 bis April 100, 614 429, 165 37,271 567, 050 
Bei der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn. 
1869 5 vor⸗ 
ie Perſonen⸗ Güter⸗ Extra- Summa 
un chluſſe: Verkehr. Verkehr. ordinair. Thlr. 
686 79,463 7.240 105,398 
er bis April 64,339 305,701 28,962 399,005 
1868 nach defini⸗ 


tiverßeſtſtellung: 
April 18,383 106,119 6,240 130,742 
Januar bis April 61,695 312, 909 24,589 399,193 


ee nahe am Blücherplatz, 


d mehrere Geſchäfts⸗Lokale im Ganzen oder auch im 


un zu verm. Näh. Gartenſtr. 22a, 1. Stock r. 


Basler 
Trausport⸗Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Gewinn⸗ und Verluſt⸗Rechnung pro 1868. 


; Fr. Cts. 
Saldo-Bortrag aus 1867 1 5 5 5 8 : 5 : 5 3,058 07 
Uebertrag der „ IT 77 158,103 86 
aden⸗ 245,2 

Erzielte PränienSinmahe auf Land- Binnengewäſſer und Sce-Txanspor-Berfiherungen, VE Ey 
abzüglich Storni, Snnulirungen, see 955 . 5 8 2,138,944 51 
Zinſen⸗Ertrag SE Re 54,168 39 
Actien⸗ Aeberſchreibungs⸗ Gebühren 2 8 4 8 5 A . 16780 — 
Total der Einnahmen 2,601,189 2 

Rückverſicherungs⸗ Prämien, abzüglich N 2 Fr. 677,096. 98. N = 

5 lte Schäden 8 1 Fr. 1 389, 946. 74. 


ntheil der Rückverſicherer e e 0 0 845,872. 14. 
Dronifionen an die Agenten a 5 7 135 729. 66. 
Sämmtliche Verwaltungskoſten „ 50,835. 20. 
Dritte Abſchreibung auf Hohenems. Conto von 7% „ 4,500. — 
5 5 „ Molilien⸗Conto von ½ 5 1,048. 50. 
Total der Ausgaben 1.715082 48 
Bleiben 886,106 58 


Hiervon kommen in Abzug: 
Reſerve für bekannte, noch nicht regulirte Schäden Fr. 438,274. 15. 


Ab: Antheil der Rückverſicherer 157,486. 05. Fr. 2 
5 5 ‚wo, 280,788. 10. 
Reſerve für noch nicht 9 Verfigerugen 5 ® 
im Betrage von N Fr. 18,237,225. —. „ 221,452. 10. 
Total der Reſerven 502,240 20 
Verbleibt ein Netto-Gewinn von 383,866 34 
wovon nach dem Antrag des . EB lie 
Conto abzuſchreiben find Fr. 20,000. —. 
und auf neue Rechnung vorgetragen wird 2 8 8 7 5 „ 3,866. —. 23,866 | 34 
Hiervon erhalten zum Voraus die Herren Actionaire ur a 
4% Zinſen für 5000 Aetien für einbezahlte Fr. 1,000,000 1 2 3 R 8 1 40,000 | — 
Verbleiben zu vertheilen 320,000 | — 
wovon 507 Superdipidende an die Herren Actionaire . x i ? F - 2 160,000 —— 
30% in den Reſervefond ; 4 » s 8 . 96,000 | — 
20% an Tantième an Verwaltungsrath und Direction 8 8 8 8 5 64,000 — 
wie oben 320,0 000 | — 
Definitive Bilanz am 31. December 1868. 
Passiva. Fr. Cts. 
Aetien⸗Capital 8 5 an N s ER : E 5,000,000 — 
Reſervervefond⸗ Conto 8 5 > 5 8 4 5 8 8 R . . 157,500 | — 
Effecten⸗Cours⸗Differenz⸗Conto 2 2 a 5 x & 8 5 8 . . 2,974 16 
Reſerve für ſchwebende Schäden REN EEE 280,788 | 10 
„ „ 4, nicht abgelaufene Riſiken a e 221,452 10 
Noch rückſtändige REN von — und 1867 £ 8 333 1,592 — 
Dividenden⸗Conto 5 5 { Ä 5 5 8 200,000 | — 
Tantième⸗Conto 8 2 8 B a 5 . : 64,000 . | — 
Gewinn- und Verluſt⸗ Conto, Vortrag des Saldo 8 IE = B 8 3,866 34 
Total [ 5,932,172 70 
Activa. 
Verpflichtungsſcheine der Aetionaire 22 a ee on 4,000,000 | — 
Beſtand an Effecten 8 > N R 2 5 * . 557,860 | — 
Darlehen auf Hypotheken un) Unterpfand 3 8 479,428 55 
Wechſel⸗Portefeuille 2 E g } F : E : . 293,280 | 89 
Ca u Beſtandf 8 2J3ͤͥͤ 8 20,912 95 
Saldo des Conto po Diversi 2 A 5 549,176 12 
Organiſations⸗Conto, abzüglich der außergeivöhniichen Abi ichreibung 5 5 5 ? 10.000 2 — 
Mobilien⸗Conto . — 7.338 
Noch zu verrechnende Zinſen — * : 5 5 > £ 8 } . 14.226 19 


i Total [ 3,532,172 70 
Baſel, den 7. April 1869. 


Basler Trausport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Namens des Verwaltungsrathes, 


Der Präſident: Der Vice⸗Präſident: 
R. Paravieini-Vischer. R. Kaufmann-Neukirch. 
Der Director: 378 
5 0. Blanckarts. Hierzu eine Beilage. 


4 
7 
4 


Beilage zu Nr. 


Freitag, den 14. Mai 1869. 


110 des Breslauer Handelsblattes. 


Elfter Rechnung 


Erste ungarische allgemeine 


Assecuranz- Gesellschaft 
in Pesth. 


es fl. 12 2 Sl fl. kr. 
Einnahmen. Activa. Passiva. 
1. Aus dem Jahre 1867 vorgetragene Prä⸗ . Deponirte Obligationen 1. Grund -Gapital in 3000 
mienreſerve nach Abzug des Rückverſiche der Actionaire über 70% Aetien à 1050 fl.. 3150000 | — 
tunge-Prämien-Vortrages 9 des Aetien-Capitals 2205000 | — | 2. Cpl. Gew.⸗Reſervefonds] 500000 | — 
2. Vereinnahmte Prämien für die im Jahre 2. Werth der im Central 3. . Hagelverſ.-Hilfsfds. 200000 | — 
1868 geſchloſſenen 608,753,596 fl. 90 kr. Bureau und bei den Re— 4. Separat⸗Reſ.⸗Fonds] 127792 81 
Feuer-, Transport- und Hagel Verſich. e . präſentanten befindlichen . 5. Prämien⸗Reſerve der ſpä— 
3. Hauszins., Escompt⸗ und ſonſtige Zinſen 106636 | feuerfeſten Kaffen . 5000 — teren Jahre 3394299 83 
4. Verfallene Werth⸗Coupons g 30391 3. Erliegende Capitalien 4 7972022 | 64 
5. Gewinne von verkauften und realifirten bei verſchiedenen Geld- 6. Reſerve für in S 
Werthpapieren 42854 ET Juſtituten ſammt verfal- befindliche Schäden 155522 04 
| 1288423 Venen Zinien . 1227148 87 | 7. Penſionsfond der Geſell— 
Ausgaben. „Werthpapiere laut Cours ſchafts⸗-Beamten. 13288 | 53 
50 59 kat 
1. Für Rückverſicherungen und Storni 1575364 vom 31. Dechr. ſammt 8. Auf 195 285 1869 ie 
2. Für Feuer-, Transport: u. Hagelſchäden verfallenen Zinien . 539345 | 85 alt 1 1 
nach Abſchlag der rückverſicherten Antheile | 2127873 5. Hypothekar⸗Darlehen u. n ine ee a 
6 findlichen Schä Lombard⸗Vorſchüſſ 149781 Geſchäfte. Sa 
3. Für die in Schwebe befindlichen Schäden ae a Als 54 9. Gewinn⸗Antheild 1 
reſervirt 155522 „Escomptirte Wechſel . 524475 74] 9 Gewinn- Antheil d. Hagel⸗ 
4. Für Proviſionen, Verwaltungs und Häuſer der Geſellſchaft nern an 5 I 
Für Provi ' Zen 1 9015 10. Nicht behobene Dividende 
Agenten-Spefen, Gehalte, Druckſorten, si Ehren ki 155 ee früherer Jahre 4010 50 
Reiſen allgemeine Speſen 1 Im Bau begriffenes Haus . S 
Reiſe 9 N 2 95 on 11. Bisherige Quote zu Gun⸗ 
5. Für Gewinn⸗Antheil der Hagel-Verſiche⸗ am Donauquai . 482999 | 30 
* ; 2 1 f . ſten der ungar. Akademie 
rungs- Parteien 3 18996 9. Prämienſcheine für mehr⸗ 5 5 
; 421 „ x als Gründungsfond für 
6. Für Verzinſung der verſchiedenen Reſerve— jährige Verſicherungen u. ſtatiſtiſch Bo 
Fonds a 5% 38262 See-Baglien . 1181972 | 38 e 
1661812 2 . Gaffa-Beftände u. Saldi ökonomiſche Zwecke. 2205 30 
7. Für die auf 1869 vorgetragene Prämien⸗ bei den Repräſentanzen 12. e 654116 | 90 
Reſerve nach Abzug des Rückverſicherungs⸗ und Hauptagentſchaften 718495 26 13. Tantidme der Direction 
theiles zur Deckung der laufenden Riſiken | 2378846 | 36 | 7040688 . Nüdverficherungs -Prä— aus dem Jahre 1868 , 33155 | 78 
a 7 mienreſerve der ſpäteren 14. Tantieme der Beamten ö 
8. Tantidme der Direction 8 5 as Jahre 1015383 47 aus dem Jahre 1868. 14735 91 
9709 er Ä ividende 
9. = Beamten 4% 5 8 12. Centraleaſſa⸗Beſtand 84343 73 15. Dividende des Jahres 
10. Dem Separat⸗Reſervefonds 10 9% en FE 1868 auf 3000 Actien | 225000 | — 
11. Dem Penſionsfonds der Beamten 1% 3 1 58256, 
: 184478 
Hierzu der Gewinn aus der Lebensverſiche— 
rungs⸗Branche 3 0520. 
Rein⸗Gewinn __225004_ 
2 
Vertheilung. 
Dividende auf 3000 Actien à 75 fl. . 225000 
Dem Separat-Reſervefds. zugewieſ. Reſtbetrag 4 
225004 
Gesellschafts - Vermögen. 
1. Grundcapital 3000 4 a 1050 fl. 
941 0,000 A . 
2. Geſammt⸗Reſerven 4,222,022 f. 64 = 
7,372,022 fl. 64 Tr. 8556404 | 64 8556404 | 64 


Keith, 31. December 1 i N Ey 
868, Die Direction: 
Josef v. Hajos, Vicepräſes 
Rudolf Fuchs, Friedrich v. Hlarkänyi, 
Heinrich v. Lévai, leitender Director. 


. Geſehen die Cenſoren: 
Siam. Goldberger de Buda, Moritz Sellinek, 
Frank, Chef der Central-Buchhaltung. 


Johann N. Ebner 


’ Carl Ullmann, Directoren. 


Samuel v. Giczey, Merians Nigel, 
Friedrich SEE 


Leebensversicherungs-Abtheilung. 


Bechsier 1 vom i. 3 Deebr. 1868. 3 am 31.Deebr. 1868. 


_ Einnahmen. Activa, Passiva, 
1. Vortrag der vorjährigen Prämienreſerve 1680771 | 47 [ 1. An Erwerbsproviſionen . Anticipirte im Jahre 
2. Eingegangene Prämien: betreffend die Jahre 1869 1869 fällige Prämien 296 32 
Für neue Verſicherungen 87731 22 SE 88454 . Gewinnantheile der in 2 
„ Verſicherungen früherer Jahre] 684289 | 65 2. Prämien⸗Rückſtände 7089 den Jahren 1869 bis 
„ Capitaliſirung der GGewinnanth. 5286 89 3. Staatsbahn⸗Prioritäten] 113668 1905 fälligen Ausſteuer⸗ 
. . — 2 28 777536 52 [4 25 . Capitalien Be 27449 | 51 
. 12594 | 15 er ung. Bodencredit⸗ 3. Unbehobene Gewinne v. 
4. Verfallene Gebühren zufolge Rüctrittes 796 | 93 Auflalt. 42 95557 Jahre 1867 25 | 50 
5. An Intereſſen 89220 24 5. 5½ Et. Pfandbriefe Reſerve für Prämien⸗ 
2560919 JIT derſelben Anſtalt .. 464240 Verminderungen 1120 | 63 
Ausgaben. 6. e van Forderungen der Rück 
7. Darleihen auf Policen 109213 verſicherungs⸗Anſtalten 3726 | 99 
J. Für ſtornirte Prämien 3802189 8. Bei verſchiedenen Inſti⸗ 6. Unerledigte Todesfälle 40010 | 04 
2. „ rückgekaufte Policen 57774 89 tuten erliegende Gelder . Gewinnſt-⸗Reſerve 136127 63 
3. „ 151 Todesfälle verausgabt 204064 | 25 ſammt Zinſen . . | 1151654 8. Sicherheitsfond der Ver⸗ 
4. „verfallene Ausſteuerbeträge 2495 — 9. Guthaben bei den Ge- fiherten . 91139 58 
5. „ verausgabte Prämien zufolge Ab neral- u. Haupt⸗Agenten] 129020 . Prämien-Referve . 2003239 | 98 
lebens der Contrahenten oder Ver⸗ 
ſicherten 5389 05 


7159 | 50 
18155 11 
4319 | 79 


6. „ bezahlte Leibrenten . 5 
* 5 Rüctverſicherungsprämien 1 
cin „ Stempelgebühren 

8 „ Miethe, Beleuchtung, Drud: 

forten, Porto ꝛc. 

1 „ „ Gehalte der Beamten . 
11. „ Einkommenſteuer von dem Gewinne 
des verfloſſenen Jahres 

12. „ ärztliche Honorare 

13. „ Incaſſaproviſion der cn 

14. „ das abgelaufene Jahr treffende Er- 


21141 | 43 
12006 | 89 


12053 | 46 
5107 | 78 
11982 | 10 


werbsproviſionen A 24634 | 20 
15. „ Abſchreibungen auf vorgetragene Er: 
werbsproviſionen 771081 


16. „ Prämienreſerve Ende 1868 aut 
Ausweis „A“ 


2003239 982435256 13 


125663 T 


D 


Gewinn 


Vertheilung des dewinnes. 


1. Tantiemen der Direction u. Beamten 14% 
2. 25% Gewinnreſerve des Reſtes von 
108,070 fl. 34 kr. 
3. 50% als Antheil der Verſicherten von 
81,052 fl. 76 kr. 
4. 50% als Gewinn der Aectionaire von 
81,052 fl. 76 kr. 


Peſth, 31. December 1868. 


Die Direction: 


Josef v. Hajos, Vicepräſes. 
Joh. N. Ebner, Rudolf Fuchs, Friedrich v. Harkänyi, Carl Ullmann, Directoren. 
Heinrich v. Levai, leitender Director. 
Geſehen die Cenſoren: 
Sam. v. Giczey, Sigm. Goldberger de Buda, Moritz Jellinek, Herm. Nägel. 
Wilhelm BPecz, Chef der II. Haupt-Abtheilung. Johann Kaczvinszky jun., Buchhalter. 
Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oscar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


